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Titelblatt Begrüßung  

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

ich begrüße Sie herzlich zur diesjährigen Hauptversammlung im großen Jubiläumsjahr der 

Heidelberger Druckmaschinen AG. Dieses Mal als virtuelle Veranstaltung. Ich freue mich heute vor 

Ihnen zu sprechen. Seit einem Jahr bin ich Vorstandsvorsitzender der Heidelberger Druckmaschinen 

AG und mit dem klaren Ziel gestartet: HEIDELBERG zukunftsfähiger und profitabler aufzustellen. 

 

Ich möchte mich an dieser Stelle ausdrücklich bei Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihr 

Vertrauen und Ihre Unterstützung bedanken. Unseren Mitarbeitenden gilt meine Anerkennung für 

ihr tägliches Engagement und ihre Kompetenz, mit der sie maßgeblich zum weltweiten Erfolg 

unseres Unternehmens beitragen. Ebenso schätzen wir die langjährige Treue und das Vertrauen 

unserer Kundinnen und Kunden, die unsere Produkte und Dienstleistungen mit Überzeugung nutzen 

und uns partnerschaftlich über Jahrzehnte begleiten. Besonders hervorheben möchte ich auch die 

konstruktive Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat sowie den Betriebsräten. 

Mein Bericht gliedert sich in drei Teile:  

• Ich starte mit einem Rückblick auf das vergangene Geschäftsjahr.  

• Anschließend schauen wir gemeinsam auf die strategischen Schwerpunkte und 

Wachstumstreiber für HEIDELBERG.  

• Im Anschluss gebe ich einen Ausblick auf das Geschäftsjahr 2025/2026. 
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Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

der Blick auf das vorangegangene Geschäftsjahr zeigt, was wir alles erreicht haben.  

Chart 2: Weichen im GJ 24/25 

 

Wir haben im vergangenen Jahr entscheidende Weichen für die Verbesserung der operativen 

Perfomance in allen Bereichen unseres Unternehmens gestellt. Im Zentrum standen dabei die 

konsequente Kostensenkung und die Anpassung unserer Strukturen.  

Obwohl wir Personal abbauen und inzwischen Vereinbarungen an allen großen deutschen 

Standorten geschlossen haben, ist der interne Spirit intakt und es existiert eine hohe Bindung zum 

Unternehmen. Wir haben nach wie vor eine exzellente Ausbildung, die ein hohes Niveau an 

Facharbeitern sichert. Diese stehen seit Jahrzehnten für die Qualität von HEIDELBERG!  

Wir haben unser Unternehmen organisatorisch neu ausgerichtet, haben Führungsstrukturen 

verschlankt, gemeinsam den Zukunftsplan für Heidelberg entwickelt und unsere Effizienz gesteigert. 

Darüber hinaus haben wir strategische Initiativen angestoßen und teilweise schon umgesetzt – von 

der Cartonmaster für das Großformat über die Jetfire im Digitaldruck bis hin zur Repositionierung 

von Amperfied. 

Wir haben nicht nur gespart – wir haben das Unternehmen aktiv weiterentwickelt. 
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Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

damit komme ich zu den Zahlen des vergangenen Geschäftsjahres. Dieses war für HEIDELBERG ein 

Jahr der Stabilität und des Fortschritts. Wir haben unsere Hausaufgaben gemacht, wichtige Ziele 

erreicht und den Grundstein für den weiteren Umbau unseres Unternehmens gelegt. 

Blicken Sie mit mir ein paar Jahre zurück: HEIDELBERG kommt aus einer erfolgreichen 

Restrukturierung Anfang der 2020er Jahre, ist inzwischen solider finanziert und hat seine finanzielle 

Stabilität erhöht. Wir haben im dritten Jahr in Folge einen deutlich positiven Free Cashflow erzielt. 

Im vergangenen Geschäftsjahr haben wir einen wesentlichen Schritt vollzogen, indem wir unsere 

strukturellen Kosten spürbar reduziert und für die Zukunft eingedämmt haben. Die Effekte aus der 

planmäßigen Umsetzung unseres Zukunftsplans und der Effizienzsteigerungen werden positiv auf die 

Profitabilität in den nächsten Geschäftsjahren einzahlen. 

Wir sind in einigen Feldern Weltmarktführer und bauen unser Sales- und Service-Netzwerk gezielt 

weiter aus. Unsere Fabrik in China erweist sich als Anker für Wachstum und Profitabilität und 

differenziert uns vom Wettbewerb!  

Chart 3: Steigender Auftragseingang  

 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

wir kommen nun zu den Details des abgelaufenen Geschäftsjahres 2024/2025: Der Auftragseingang 

stieg um 6,4 % auf 2,43 Milliarden Euro gegenüber dem Vorjahr. Betrachtet man den 

vierteljährlichen Trend, so zeigte auch das vierte Quartal eine positive Dynamik. Die Aufträge 

beliefen sich auf 609 Mio. Euro und waren sowohl im Quartals- als auch im Jahresvergleich höher. 
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Der steigende Auftragseingang ermöglichte einen guten Start in das aktuelle Geschäftsjahr und 

unterstreicht: Unsere Produkte und Lösungen sind gefragt – weltweit und über alle Segmente 

hinweg. Besonders erfreulich ist, dass wir im Bereich Verpackungsdruck ein Allzeithoch bei den 

Aufträgen verzeichnen konnten. Das bestätigt unsere strategische Ausrichtung und unterstreicht die 

Relevanz dieses Wachstumsfelds. 

 

Chart 4: Profitabilitätsziele  

 

Sehr erfreulich: Unser Profitabilitätsniveau konnten wir halten. Unsere EBITDA-Marge lag stabil bei 

7,1 %. Der Free Cashflow betrug 51 Millionen Euro.  

Wie diese Ergebnisse über die Quartale zustande kamen, zeigt die Entwicklung der Kennzahlen im 

Jahresverlauf.  
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Chart 5: Operative Verbesserungen  

 

Nach einem schwierigen ersten Quartal - mit einem Umsatz, der aufgrund der bevorstehenden 

drupa unter dem des Vorjahres lag, einer negativen EBITDA-Marge und einem hohen negativen Free 

Cashflow, konnten wir ab dem zweiten Quartal eine deutliche Trendwende verzeichnen und massiv 

aufholen. 

Wir – das neue Führungsteam – hatten ab unserem Start in Q2 einen starken Fokus auf die 

Reduzierung der Kosten, höhere Produktivität in Verwaltung und Produktion, Insourcing von 

Beraterleistungen und die effiziente Abarbeitung des nach der drupa hohen Auftragsbestandes 

gelegt. 

Es ist uns gelungen, die Produktionsleistung stetig zu steigern und die Kosten im gesamten 

Unternehmen zu senken. Auch durch Verhandlungen mit den Betriebsräten an unseren deutschen 

Standorten. Infolgedessen erzielten wir sowohl beim Umsatz als auch bei der Profitabilität ein 

konstantes Wachstum gegenüber den Vorquartalen. Allein im 4. Quartal erreichten wir eine 

beeindruckende EBITDA-Marge von 10 %, die deutlich über dem Vorjahreszeitraum lag. 

Dies hat dazu beigetragen, den Free Cashflow quartalsweise zu steigern und den negativen Wert aus 

Q1 mehr als auszugleichen. Auch bedingt durch ein diszipliniertes Management des Working-

Capitals. Wir haben damit unsere finanzielle Stabilität erneut bestätigt. 
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Chart 6: Ergebnis nach Steuern, Eigenkapital 

 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

das Ergebnis nach Steuern war durch Aufwendungen im Zusammenhang mit den Vereinbarungen 

zum sozialverträglichen Abbau von über 400 Mitarbeitenden am Standort Wiesloch geprägt. Im 

dritten Quartal lag dadurch die Belastung bei 25 Mio. Euro, was den Wert des Ergebnisses nach 

Steuern von 5 Mio. Euro im Gesamtjahr erklärt. Unser Ziel ist es, mit den Vereinbarungen die 

Personalkostenquote kontinuierlich zu senken und nachhaltig auf ein wettbewerbsfähigeres Niveau 

zu bringen. 

Lassen Sie uns diesen Abschnitt mit einem Blick auf unsere Bilanz für das Geschäftsjahr 2024/25 

abschließen. Das Eigenkapital des HEIDELBERG-Konzerns lag mit 546 Mio. Euro zum Ende des 

Geschäftsjahres über dem Vorjahr. Diese Entwicklung ist neben dem Jahresüberschuss auf den 

Rückgang des Barwerts der Pensionsverpflichtungen zurückzuführen. Unsere Eigenkapitalquote nach 

IFRS hat sich entsprechend auf 25,1 % erhöht und kommt immer näher an eine branchenübliche 

Eigenkapital-Quote.  

Insgesamt spiegelt die Bilanz ein solides finanzielles Fundament wider und positioniert uns gut für 

die kommenden Jahre. Wir sind bis 2028 durchfinanziert und haben genügend Spielraum für die 

Realisierung unserer Wachstumsprojekte, auch durch gezielte Zukäufe. Gemäß den Vereinbarungen 

wird dieser mittelfristig auch nicht durch Personalkosteninflation am Standort Deutschland 

aufgefressen.  
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Meine Damen und Herren, schauen wir nun auf die einzelnen Geschäftsbereiche von HEIDELBERG im 

vergangenen Jahr. 

Chart 7: Segmente  

 

Aufgrund der Kaufzurückhaltung vor der drupa ging der Umsatz in den Segmenten Print und 

Packaging Solutions insgesamt zwar leicht zurück, Auftragseingang und Profitabilität konnten jedoch 

Quartal für Quartal gesteigert werden.  

Im Technologiesegment entwickelten sich die Umsätze aufgrund der aktuellen Konjunktur moderat. 

Die bereinigte EBITDA-Marge hat sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich verbessert, was die 

operativen Fortschritte auch in diesem Bereich unterstreicht. 
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Chart 8: Personalkostensenkung  

 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

im zweiten Teil der Rede möchte ich über die zukünftige Entwicklung des Unternehmens sprechen. 

Ein zentrales Thema des vergangenen Jahres war die Umsetzung unseres Zukunftsplans zur Senkung 

der Personalkosten. Wir haben ein Maßnahmenpaket geschnürt, das die Kostensituation im 

Vergleich zu heute um über 80 Millionen Euro ab GJ 2027/2028 verbessert. Die 

Personalkosteneinsparungen werden sich vor allem ab Q3 und in den kommenden Geschäftsjahren 

materialisieren und wirken sockelwirksam für die Folgejahre. Weitere Einsparungen kommen durch 

Effizienzsteigerungen und die Vermeidung von Sachkosten. Und zukünftige 

Personalkostensteigerungen sind durch den Zukunftsplan ausgesetzt! Wir erhöhen damit 

kontinuierlich unsere jährlichen Einsparungen, was einen positiven Beitrag zu unserer Cash Situation 

und Profitabilität leistet. 
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Chart 9: Neue Segmentstruktur  

 

Doch es geht nicht nur um Zahlen.  

Wir haben eine Struktur geschaffen, die auf Unternehmertum, Kundennähe und Transparenz setzt. 

Dem entsprechend haben wir ab dem 1. April dieses Jahres unsere Berichtsstruktur geändert und 

berichten künftig in den Segmenten Print & Packaging Equipment, Digital Solutions & Lifecycle sowie 

HEIDELBERG Technology. Mit der neuen Struktur soll der Fokus stärker auf eine produktorientierte 

Steuerung anhand der Markt- und Kundenbedürfnisse sowie auf eine konsequente 

Ergebnisverantwortung gelegt werden.  

Diese Transformation ist kein Selbstzweck. Sie ist der Grundstein dafür, dass wir HEIDELBERG in ein 

erfolgreiches, industrieübergreifendes Technologieunternehmen wandeln. 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

im Rahmen meiner Rede auf der letzten HV habe ich die ersten Handlungsfelder skizziert, die ich als 

CEO für HEIDELBERG identifiziert habe. Zentrale Botschaft war der Dreiklang Wirtschaftlichkeit, 

Wettbewerbsfähigkeit und Wachstum. 

Ich darf ihnen im Folgenden die Eckpunkte unserer Wachstumsstrategie skizzieren. Wichtig hierbei: 

Wir denken in strategischen Optionen – diese ermöglichen uns Umfeldveränderungen, Chancen 

sowie Risiken frühzeitig in der Strategie und unserem Handeln zu berücksichtigen. Vor allem können 

wir auch auf globale und geopolitische Veränderungen reagieren und zu starke Abhängigkeiten 

vermeiden. 
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Und wir reden nicht nur, wir machen – wesentliche Maßnahmen unserer Wachstumsstrategie sind 

bereits umgesetzt und werden immer stärker zum Geschäftserfolg von HEIDELBERG beitragen. Auch 

hierauf werde ich nachfolgend kurz eingehen.  

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

die gemeinsame Mission bei HEIDELBERG ist klar: Wir möchten bis 2029 profitabel und deutlich 

wachsen! Unsere Strategie verspricht ein profitables Umsatzpotenzial von mehr als 300 Mio. Euro 

bis 2029 und greift die wichtigsten Megatrends in unseren Zielmärkten auf. 

Chart 10: Wachstumsstrategie  

 

Im Kerngeschäft basiert dies auf den zentralen Säulen Packaging, Print und Lifecycle Geschäft. 

Die Druckbranche befindet sich seit Jahren in einem tiefgreifenden Wandel.  

Im Kerngeschäft ist es daher erfolgskritisch, diejenigen Marktsegmente zu adressieren, die 

nachhaltig wachsen und eine überdurchschnittliche Marge versprechen. Es gilt, die Anforderungen 

unserer Kunden besser umzusetzen als der Wettbewerb. Hier hilft uns unter anderem das weltweit 

größte Vertriebs- und Servicenetzwerk der Branche. 
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Chart 11: Vollsortimenter 

 

Abgesehen von unserer Größe ist eine einzigartige Stärke von HEIDELBERG die komplette Abdeckung 

der gesamten Wertschöpfungskette im Bereich Verpackung und Druck. Dadurch können wir unseren 

Kunden ein ganzheitliches Ecosystem anbieten. 

Von der Druckvorstufe über den Druck bis hin zur Weiterverarbeitung, Software, 

Verbrauchsmaterialen, Ersatzteile und Service - wir bieten als Vollsortimenter alles aus einer Hand. 

Zu attraktiven Preisen, da wir Verbrauchsmaterialien standardisiert, in großen Mengen für viele 

Kunden einkaufen. Wir verfügen so über große Skaleneffekte. 

Zusätzlich können wir unseren Kunden den effizientesten und durchgängigsten Produktionsprozess 

ermöglichen. Nicht nur einzelne Maschinen, sondern eine vollständige Systemintegration – durch 

unsere Steuerungssoftware Prinect. 

Unsere Kunden profitieren somit neben attraktiven Preisen von nahtlosen Workflows, weniger 

Schnittstellen und maximaler Produktivität. 
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Chart 12: Systemintegrator  

 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

Megatrends wie eine wachsende Bevölkerung mit höherer Lebenserwartung, zunehmender 

Wohlstand, veränderte Verbraucherwünsche und Nachhaltigkeit treiben das Wachstum der 

Verpackungsmärkte erheblich voran. 

HEIDELBERG ist gut positioniert, um von diesen Trends zu profitieren, insbesondere in 

wachstumsstarken Regionen. 

HEIDELBERG baut seine Führungsposition im Bereich Verpackungen weiter aus - mit einem klaren 

Fokus auf profitable, systemintegrierte Innovationen. Im Packaging-Markt setzen wir daher auf die 

Erweiterung unserer Aktivitäten entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Wir wollen hier künftig 

nicht nur einzelne Druckmaschinen oder Systeme für die Weiterverarbeitung produzieren, liefern 

und instandhalten, sondern zunehmend als Systemintegrator für Verpackungslösungen auftreten. 

Dies schließt u.a. auch Software, Robotik und Logistik mit ein.  

Ich sagte vorhin: Wir reden nicht, wir machen! 

Ein konkretes Beispiel hierfür ist unser Einstieg in das Großformat mit der Cartonmaster CX 145 – 

hiermit haben wir eine Lücke in unserem Verpackungsdruck-Portfolio geschlossen.  
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Ein weiteres Beispiel ist die Zusammenarbeit mit der Firma Solenis, einem führenden Unternehmen 

im Bereich der Barrierebeschichtungen für Papier- und Kartonverpackungen. Gemeinsam entwickeln 

wir ein Verfahren, das Barrierebeschichtungen direkt in den Druckprozess integriert. Ein echtes 

Novum und großer Produktivitätsgewinn. Gemeinsam treiben wir so die „Paperization“ der 

Verpackung voran – d.h. die Ablösung von Plastik- durch Papierverpackungen – und erschließen 

neue und profitable Marktchancen für HEIDELBERG. 

Wir haben einen Film vorbereitet, der unseren End-to-End Ansatz im Packaging-Segment 

untermauert.  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie sehen, wir haben schon sehr viel, bauen unsere Position im Bereich Packaging aber systematisch 

weiter aus - auch mit gezielten M&A-Aktivitäten. Als Beispiel hierfür können wir die Transaktion mit 

der Polar-Gruppe nennen. Wir haben den Vertrag zum exklusiven Erwerb der Technologie, des 

geistigen Eigentums und der Markenrechte sowie weiterer Vermögensgegenstände diese Woche 

unterschrieben. Das alleinige Recht auf den weltweiten Vertrieb, Service und die Vermarktung der 

Produkte von Polar Mohr im Bereich der Weiterverarbeitung festigt unsere Marktposition im Bereich 

Packaging. 

Chart 13: Hybride Produktion Print 
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Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

das zweite, im Vergleich zu Packaging inzwischen kleinere Geschäftsfeld umfasst den Print- oder 

Akzidenzbereich. Hier bieten wir den Kunden neben unseren führenden Bogenoffsetmaschinen ein 

leistungsstarkes digitales Ecosystem für die hybride Produktion, das flexibel für kleine als auch große 

Auflagen die jeweils beste Lösung bietet. Dieses Ecosystem umfasst nicht nur die Maschinen, 

sondern auch Verbrauchsmaterialien wie spezielle Farben, Workflow-Software, Service, Ersatzteile 

sowie Schulung und Beratung. Gemeinsam mit unseren Partnern Canon und Ricoh bieten wir somit 

ein Lösungsangebot, das Offset- und Digitaldruck in unserer KI-gestützten Prinect Workflow-

Software hybrid, integriert und effizient abbildet.  

Gerade der Inkjet-Markt weist ein starkes Wachstumspotenzial auf, und HEIDELBERG ist in der Lage, 

ein breites Segment dieses Sektors zu bespielen. Das von uns adressierbare Marktpotenzial wird bis 

2029 mit einer geschätzten jährlichen Rate von über 8 % erheblich wachsen. 

Es ist entscheidend, dass wir Marktführer im Bereich Offset bleiben und gleichzeitig unsere Basis 

installierter Maschinen im Digitaldruck mit Hochdruck ausbauen. So partizipieren wir an dem 

attraktiven Geschäft mit Service und Verbrauchsmaterialien. 

Chart 14: Lifecycle 
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Meine Damen und Herren, 

das beschriebene Ecosystem ist eine optimale Überleitung, um das Lifecycle-Geschäft in Summe zu 

betrachten. 

Der Maschinenverkauf und die Installation sind Türöffner für neue Geschäftsmodelle. Mit dem 

Ausbau unserer Lifecycle-Geschäftsmodelle zielen wir darauf ab, eine noch stärkere Kundenbindung 

zu erzielen und den Anteil wiederkehrender Umsätze zu erhöhen. 

Dem Geschäft mit Software, Service, Ersatzteilen und Verbrauchsmaterialen kommt hierbei eine 

besondere Bedeutung zu. Hier werden wir neue Wege gehen und das Lifecycle-Business u.a. bereits 

im Produktentwicklungsprozess berücksichtigen. Und auch unser Portfolio bauen wir weiter aus, z. 

B. mit wettbewerbsfähigen Druckplatten aus China. 

Als integraler Bestandteil unserer Gesamtstrategie ergänzt das Gebrauchtmaschinengeschäft unser 

Portfolio um hochwertige, geprüfte Maschinen und ermöglicht auch preissensitiven Kunden und 

Märkten einen Zugang zu HEIDELBERG-Technologie. 

Für unser Kerngeschäft fasse ich zusammen: 

Wir wollen im industriellen Print- und Packaging-Markt die weltweite Nummer 1 sein. Als 

Systemintegrator und Vollsortimenter bieten wir nicht nur ein sehr breites Portfolio, sondern auch 

eine tiefe Systemkompetenz. Unsere integrierten Lösungen stehen für höchste Automatisierung, 

maximale Effizienz und kompromisslose Qualität: In Summe für höchste Produktivität für unsere 

Kunden. 

Chart 15: Technology (1/2) 
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Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

im Segment Technology werden wir all das einsetzen, was uns in der Vergangenheit einmal zur Ikone 

des Maschinenbaus in Deutschland gemacht hat. Mit dem Ziel, attraktive Wachstumsmärkte zu 

erschließen und ein weiteres Standbein aufzubauen. Wir greifen hierbei die Megatrends 

Automatisierung, Energiemanagement und Sicherheit auf. 

Unsere technologische Tiefe und Systemkompetenz sind einzigartig und die Basis dafür. An dieser 

Stelle einige Beispiele, die das belegen: 

• Jede unserer Maschinen besteht aus bis zu 80.000 Einzelteilen. 

• Ein Zentralantrieb in einer Druckmaschine ist bis zu 40 Meter lang - ein Präzisions-Uhrwerk 

im Großformat. 

• In der Bordmaster synchronisiert unsere Software über 200 Stellmotoren und sichert so die 

Produktqualität. 

• 3000 Sensoren und Aktuatoren pro Maschine, garantieren die Qualität des Printproduktes 

und werden in Echtzeit überwacht. 

• Über 11.000 Produktionssysteme weltweit sind bereits an unser Data Lab und Cloud-System 

angebunden. Mit unserem Monitoring garantieren wir maximale Verfügbarkeit und schnelle 

Reaktionsfähigkeit. 

• Wir bieten rund um die Uhr und weltweit Service- und Ersatzteillieferung innerhalb von 24 

Stunden. 

• Für den schweren Maschinenbau ist eine spezielle Infrastruktur notwendig: Allein am 

Standort Wiesloch haben wir über 100.000 m² bekrante Hallenflächen. 

Diese Kapazitäten und einzigartigen Kompetenzen wollen wir in attraktiven Industriefeldern und 

Technologien zum Einsatz bringen. Mit einem Team das liefert.  
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Chart 16: Technology (2/2)

 

Vor Jahren ist uns dies mit dem Eintritt in den Markt für eMobility-Ladelösungen mit der Amperfied 

GmbH schon gelungen. Das war ein erster Schritt. Nicht nur, dass wir unser Geschäftsmodell 

mittlerweile vom Hardware-Hersteller für Ladeboxen erfolgreich zum Full-Service-Anbieter mit 

wiederkehrenden Umsätzen transformiert haben; mit der Entwicklung eines eigenen DC-

Schnellladesystems erweitern wir unser Produktportfolio und verbinden dies mit einer der Ur-

Stärken von HEIDELBERG: Nämlich dem Versprechen der maximalen Verfügbarkeit durch unsere 

Service-Infrastruktur. 

Mit der zuvor angerissenen technologischen Tiefe, unseren Kompetenzen und den zur Verfügung 

stehenden Ressourcen ist HEIDELBERG darüber hinaus auch ein hoch interessanter und einzigartiger 

Skalierungs-Partner im schweren Maschinenbau und in der Elektronikfertigung. Ein echtes Pfund, 

das aktuell im Bereich Defense gesucht und geschätzt wird.  

Auch hier haben wir einen ersten Meilenstein schon erreicht. Wir werden voraussichtlich schon 

nächste Woche eine strategische Partnerschaft auf diesem Sektor mit einer Absichtserklärung, 

einem sogenannten MoU, für eine breite Zusammenarbeit veröffentlichen. 

Sie sehen, wir reden nicht nur, wir machen! 

Wir sind auf dem richtigen Weg. 
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Meine sehr verehrten Aktionärinnen und Aktionäre,  

damit komme ich zum letzten Punkt meiner Ausführungen für heute: Dem Ausblick für das 

Geschäftsjahr 2025/2026. Unsere eingeleiteten Maßnahmen aus dem Vorjahr werden zum 

geplanten Umsatzanstieg beitragen. Durch die gestiegene Effizienz und durch Kostensenkungen wird 

unsere Profitabilität weiter gestärkt. 

Chart 17: Ausblick 

 

Der Start in das neue Geschäftsjahr war vielversprechend. Mit einem erfolgreichen Auftritt auf der 

Messe „China Print“ im Mai dieses Jahres spüren wir Rückenwind. 

Für das laufende Geschäftsjahr 2025/2026 erwarten wir ein Umsatzwachstum auf 2,35 Milliarden 

Euro.  

Unsere EBITDA-Marge soll – wie angekündigt – bis zu 8 % erreichen. Dies wäre das höchste 

Profitabilitätsniveau seit 2008.  

Und schon heute, eine Woche vor der Veröffentlichung unserer Zahlen für das erste Quartal, kann 

ich sagen: Wir können diese erfreuliche Prognose für 2025/26 bestätigen. 

Unser Fokus liegt auf der konsequenten Umsetzung der Wachstumsstrategie. Wir investieren gezielt 

in Technologie, Vertrieb und Service. Und wir arbeiten daran, unsere führende Marktposition weiter 

auszubauen. 
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Chart 18: Aktienkurs 

 
Der Kapitalmarkt versteht und honoriert diese Entwicklung zunehmend. Der Aktienkurs hat sich in 

den letzten zwölf Monaten positiv entwickelt. Nahezu alle Bankanalysten, die HEIDELBERG 

regelmäßig beurteilen, geben aktuell die Empfehlung „KAUFEN“. 

Wir wollen diesen Weg gemeinsam mit Ihnen weitergehen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre – mit 

Klarheit, Konsequenz und Leidenschaft. 

Zum Schluss möchte ich noch einmal zusammenfassen: 

 

HEIDELBERG ist wirtschaftlich stabil, strategisch klar ausgerichtet und für die Megatrends gerüstet. 

Wir arbeiten an unserer Wettbewerbsfähigkeit, investieren in Wachstum und gestalten aktiv unsere 

Zukunft. 

So wie es sich für ein Unternehmen gehört, dass in diesem Jahr sein 175-jähriges Jubiläum feiert. 

 

Mein Dank gilt allen, die diesen Weg mit uns gegangen sind und weiter gehen: Unseren 

Mitarbeitenden, unseren Kunden und Partnern, dem Aufsichtsrat und Ihnen, liebe Aktionärinnen 

und Aktionäre. Ihr Vertrauen ist unser Antrieb. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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Wichtiger Hinweis:  

Diese Erklärung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf Annahmen und Schätzungen der 

Unternehmensleitung der Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung 

der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung und 

die künftigen tatsächlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich 

abweichen. Zu diesen Faktoren können beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaftlichen Lage, der 

Wechselkurse und der Zinssätze sowie Veränderungen innerhalb der grafischen Industrie gehören. Die Heidelberger 

Druckmaschinen Aktiengesellschaft übernimmt keine Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige 

Entwicklung und die künftig erzielten tatsächlichen Ergebnisse mit den in dieser Presseerklärung geäußerten Annahmen 

und Schätzungen übereinstimmen werden. 


